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vorausgefetzt, dafs alle Betten als Krankenbetten gerechnet werden, fomit keines derfelben für das Perfonal

beanfprucht wurde.

3) Ergänzende Anlagen.

In diefer Unterabtheilung find noch die das Abfonderungswefen ergänzenden

Quarantänen und die durch den Transport der Kranken verurfachten Anlagen zu

befprechen. Da letztere bei den allgemeinen Krankenhäufern nicht erörtert wurden,

beziehen fich einige der folgenden Mittheilungen auch auf die betrefl'enden Hilfs-

mittel fiir die allgemeine Krankenpflege.
Aeltere Quarantänen-Syfteme find unter A. befprochen worden. Mailen-

quarantänen zum Unterbringen Verdächtiger hat man auch neuerdings für noth-

wendig gehalten, wie beifpielsweife gegen das Verfchleppen der Cholera nach

Aegypten und Europa und gegen die Ausbreitung der letzten Cholera-Epidemie in

Hamburg.

Zu erfierem Zweck errichtete der auf Grund internationaler Vereinigung 1881

neu gebildete Con/ei] fam'laz're maritime et quaranlenaz're d’Egyple für die über

Djedda, ]ambo oder E1Widji heimkehrenden Pilger eine Quarantäne in El Tor und

für diejenigen, welche in Aegypten wohnen, alfa in Suez an das Land Reigen, eine

kürzere in Ras Mallap, während die Türken für die den Canal paflirenden Pilger

eine Beobachtungsitation in Klagomene bei Smyrna anordneten. Bezüglich der

erfteren‚ welche unter Zelten abgehalten wird, hat Kaufmann 1821) berichtet und

zu den vorhandenen Einrichtungen Verbefferungsvorfchläge gemacht.

Am Landungsplatz iteht ein zweifliigeliges Gebäude, von deil'en Südtlügel ein Desinfectionsraum

nebfl einem Umkleideraum für die Pilgerinnen abgetrennt ift, deffen nördlicher das Magazingebäude fiir

die Lagerung der Zelte, Betten, Matratzen u. f. w., auch eine kleine Tifchlerei, und defi'en Zwifchenbau den

Lagerraum ftir das grofse Gepäck enthält. Die Reifenden halten lich in dahinter gelegenen, proviforifchen

Zeitreihen auf, bis ihre Sachen desinficirt find, und begeben lich dann in die 6 Sectionen, welche 600111

vom Meer und 250m von einander liegen und je aus 2 oder mehr Zeitreihen, die von Nordoiten nach Süd-

weiten gerichtet find, befiehen, denen einerfeits je 4 Aborte für die Quarantäniften, am anderen Ende

folche für die Aerzte, Beamten und Kaufleute, auch Wachtzelte für ! Corporal und mehrere Soldaten

und Kaufläden angefchloilen wurden. In der Nähe des Magazins befindet lich ein Lager für 450 Mann.

Zwifchen den Kaufläden iind 2 bis 3 Wallerbehälter aufgeftellt.

Kaufmann fchlug vor, je 2 Doppelreihen von Zelten in oitweillicher Längsaxe in eine Flucht mit

250m Abitand zwifchen denfelben zu {teilen. Das Ende der zweiten Doppelreihe bildet die Mitte der nächften

derartigen Gruppe, welche in gleicher Richtung, aber 300111 nach Norden verfetzt wird 11. [. w.; 400m

füdöfilich von der letzten Doppelreihe liegt das Hofpital und eben fo weit von diefem öftlich das

Cholera-Hofpital. 50m entfernt von den Reihen windabwärts find die Aborte — je einer auf 50 Pilger —

anzuordnen, da fie bei größerer Entfernung nicht benutzt werden. Für Reinigung des Trinkwall'ers plante

er Deftillireinrichtungen und gefehloffene Behälter mit Abzugshähnen und für das Nutzwafl'er fchwedifche

Brunnen. Der Waffertransport fell auf Schienenwegen erfolgen. Die Zelte werden nach einiger Zeit um

50m unter dem Wind verfetzt. Jede Section erhält eine poliklinifche Baracke und jedes Hofpital fahr-bare

Baracken, um jeden Augenblick die Lage wechfeln zu können, eine desgleichen für bacteriologifche Unter-

fuchungen und eine kleinere für Autopfien.

In Hamburg wurde für die Infaffen der zu räumenden verdächtigen Häufer

eine Quarantäne-Station nöthig, für die man den vorher fchon zu einem Arbeiter-

Lagerhaus umgebauten früheren Concordia-Saal wählte; derfelbe enthielt 234 Zimmer

mit 450 Betten, war auch leicht gegen Strafse und Umgebung abzufchliefsen und

zu überwachen.
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1521) Siehe: KAUFMANN, P. Die Quarantäne-Station in El Tor. Beobachtungen während einem 35-tägigen Aufenthalt

dafelbl't. Berlin 1892. S. 19 u. ff., fo wie 5. 84 u. R'.
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Die Einrichtung hierfür begann am 21. September, war am 24. December 1892 beendet und befiand
in der Errichtung einer Baracke von 8,20 >< 5,30 m Grundfläche zum Unterbringen der Eintretenden während
der Reinigung ihrer Sachen, einer zweiten Baracke für die Desinfection derfelben und zwei für die
beiden Gefchlechter heftimmten Reinigungsanflalten. Die eine der letzteren für Frauen und Kinder konnte
durch L'mgeftaltung der im Logirhaufe vorhandenen Braufebad-Anlage gewonnen, die zweite kleinere für
Männer muffte neu gefchaffen werden. Aufserdem waren auch andere Veränderungen im Gebäude nöthig.
Das Logirhaus befafs eine Dampf-\Vafchanftalt im Keller, und die Beköftigung übernahm die im Vorder-
haufe befindliche Speife- und Kafl'eehalle. In der Zeit vom 25. December bis 30. April wurden hier
1144 Perfonen beobachtet, unter denen 12 Cholerafälle vorkamen; doch war keiner derfelben durch
Uebertragung innerhalb der Quarantäne entftanden 1322).

Bei diefen beiden Anlagen handelte es fich um Beobachtung einer mehr gleich—
artigen Bevölkerung. In Hafenftädten kann das Unterbringen verfchiedener der—
artiger Kreife erforderlich werden. Die neueren Gefichtspunkte für Anordnung
folcher Quarantänen hat Sigmund in feinem Bericht 1323) über eine einfchlägige
Studienreife in Italien niedergelegt, wo die Regierung 1870 neue Vorfchriften erliefs.

An Stelle der cafemenartigen Gruppirung foll eine »möglichft zweckmäfsige Abfonderung der An—
kömmlinge, je nach der Zeit ihrer Ankunft, die Vertheilung derfelben nach Tagen in verfchiedenen Räumen,
welche den gewohnten Bedürfniffen der Bevölkerungsclafl'en entfprechen, und nach Krankheitsfällen treten.
Die Anf’talt ift mit einer eigenen Speifewirthfchaft und belaubten Spaziergängen auszufiatten. Das. Hofpital
fell vollftändig gefondert, auch für Schwerkranke eingerichtet und der Friedhof maskirt werden. Die
Reifenden find vor Eintritt in die Quarantäne und in das Lazareth hygienifchen Mafsfegeln zu unter-
werfen. Diefen Forderungen würde eine pavillon- oder villenartige Zerftreuung der Gebäude am leichteflen
entfprechen.

Andere neuere Beltrebungen gehen dahin, die Gefunden nur einer Unterfuchung
und keiner Quarantäne zu unterwerfen. Alsdann ift letztere auf die Verdächtigen und
Kranken einzufchränken, wofür nur Quarantäne-Lazarethe benöthigt werden. Diefe
haben in den deutfchen Hafenftädten geringen Umfang, wie die Beifpiele von Cux-
haven und Holtenau zeigen.

Das erftere von Waffer umgebene Lazareth hat eine Landungstreppe an der Elbe jenfeits des See-
deiches und beitand 1884 nur aus zwei Baracken mit je einem Schlafraum für 4 Betten, Tagraum, Bad
und Garderobe, aus einem Wärtergebäude und einem Desinfectionshaus. 1892 fügte die Gemeinde eine
Doppelbaracke hinzu, und 1893 wurden 1 Krankenpavillon, 1 Wohngebäude und I Leichenhaus errichtet.
Der Pavillon enthält einen Saal für 10 Betten und 2 Ifolirzimmer für Capitäne und Schifi'sofficiere. Die
zuerf't erbauten Baracken dienen Beobachtungszwecken, und im Leichenhaufe find ein Secirraum und ein
Arbeitszimmer für bacteriologil'che und andere Unterfuchnngen vorgefehen. Das Hofpital benutzt in
Cifternen gefammeltes Regenwaffer; in Nothfällen werden Aborte, Wafchküche und Badezimmer von aus-
gemauerten Citternen aus verforgt. Die Entwäfferung erfolgt nach einem Sammelfchacht, wo die Des-
infection mit Ruhrwefl: vorgenommen wird, und von da mittels Saug- und Druckpumpe in die Elbe.

Das Quarantäne-Lazareth in Holtenau an der Kieler Föhrde beliebt nur aus einer Krankenbaracke
mit 14, einer Beobachtungsbaracke mit 6 Betten nebft Wirthfchaftsgebäude und koftete 54000, fomit für
jedes feiner 20 Betten 2700 Mark.

Zu diefen Anftalten gehören auch das Kopenhagener Hofpital am Orefund
(liche Art. 1016, S. 901) und einige fchwimmende Hofpitäler.

Um diefe Krankenhäufer für eine weitere Entfernung nutzbar zu machen, be-
darf man befonders ausgef’tatteter Krankentransportwagen, Ambulanzen genannt.
In England bilden diefelben in den kleineren und mittleren Orten und Städten einen
ergänzenden Theil des Hofpitals für Aniteckendkranke und erfordern entfprechende
Wagenfchuppen, Stallungen und Kutfcherwohnungen, die man in den kleineren

ls'“) Siehe: DENEKE, TH. Die zur Räumung von Cholerahäufern getroffenen Mafsnahmen. Arbeiten aus dem kaif.Gefundheitsamtc. Bd. X (1896), Anlage VI, 5. 82.
1923) Siehe: SIGMLTND‚ v. Das Sanitätswefen des Königreiches Italien. Mitrheilungcn nach einer Bereifung der See-fanitätsanflalten der Halbinfel und Siciliens. Deutfche Vie". f. öfl‘. Gefundheitspfl. 1873, S. 1.
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Krankenhäufern meii’c im Nebengebäude mit untergebracht hat, während fie bei

größerem Umfang eigene Baulichkeiten nöthig haben. In großen Städten hat die

verfchiedene Handhabung des Ambulanzenverkehres Veranlaffung gegeben, diefen

einheitlich zu organifiren.
In London befanden fich 1895 drei dauernd errichtete Ambulanz—Stationen beim Ful/1am,llomeflon

und Dep{fard [ro/pilal, eine beim temporären zu Tooting, und drei weitere waren bei den geplanten neuen

Krankenhäufern des Mtropolitan ajjvlmn board in Ausficht genommen; fie find mit dem Hauptburean im

Norfolk kaufe und diefes ift mit 3 Anlegeplätzen an der Themfe in Fullharn, Poplar und Rotherhithe

(Hauptquartier), fo wie mit allen Hofpitälern und mit dem National Telephone Company: Exchang0'e ßßern

durch eigene Leitungen telephonifch verbunden. 1‘ür den Flufstransport zu den Pockenfchifi'en am Long

Reach find 3 Ambulanz-Dampfer vorhanden. Jeder Wagen führt eine “'ärterin und, wenn der Patient

über 10 jahr alt ift, einen männlichen \Värter, jeder diefer Dämpfer eine der erfieren mit, und auf feinem

Deck befindet fich eine Arztcabine 1824).

In Paris plante Chautemps nach feinem Bericht (1888) zwei Ambulanz-Stationen auf dem rechten,

bezw. linken Seine-Ufer in der Rue de Slaiz'l und Rue Cropalz'er.

In Wien errichtete 1892 die freiwillige Rettungsgefellfchaft bei der drohenden Choleragefahr eine

folche Station, welche auch plötzlich auf der Strafse Erkrankten Hilfe bringen follte. Zwei andere waren

geplant.

Solcher Transportmittel bedürfen auch andere Krankenhäufer, welche An-

iteckendkranke aufnehmen, fo wie für Schwerkranke oder Verunglückte, die nicht

in Drofchken u. dergl. befördert werden können. Einen Plan für eine derartige

Organifation entwickelte W_'ylz'e (liche Art. 341, S. 325). In ähnlicher Weife find in

amerikanifchen Städten Einrichtungen getroffen werden, die entweder mit den

Krankenhäufem oder mit den Polizeiwachen in Verbindung ttehen. In Berlin firebt

man jetzt ein Zufammenwirken der verfchiedenen dort entfiandenen Aufnahme— _und

Transportmittel an.
Gegenwärtig ift ein Privatunternehmer durch Vereinbarung, laut Vertrag mit dem Magiftrat, dem

Polizei-Präfidium, den Eifenbahn-Directionen u. I. W. verpflichtet, Krankenwagen zu Itellen. Außerdem haben

die in Folge des Unfallverfichemngsgefetzes entftandenen 4 Hauptnnfallfiationen Ambulanzen, die 6 Neben-

ftationen Räderbahnen und Handtragen Die Haupt- und Nebenftationen find mit einer Centrale wegen

Hilfeleiftung bei Mali"enunglück unmittelbar telephonifch verbunden. Das Curatorinm traf auch eine Ver-

leinbarung mit den aufserdem beflehmden Sanitätswachen, welche theils mit den Nebenftationen ver-

bunden find.

In München wurde die erfle dort von der freiwilligen Rettungsfiation eröffnete Ambulanz vorläufig

durch die Volontärärzte der Krankenhäufer bedient 1825).

Bezüglich der baulichen Erforderniffe diefer Anlagen werden die folgenden

Beifpiele genügen.
In London hat jede Ambulanz-Station Wohnungen für den Infpector und den verheiratheten Haus-

vater, Schlaf- und Speiferäume für die Wärterinnen, fo wie für das männliche und weibliche Perfonal,

1 Küche, 1 Wafchküche, Magazine, Stallungen fiir 15 bis 20 Pferde, 1 Raum für 20 bis 30 Wagen und

Omnibnffe‚ fo wie ein Fuhrwerk fiir Verunglückte. — In der Station des Brook Ira/fifa! erhielten die Pocken-

wärterinnen eigene Wohn- und Speiferäume; ferner find dort eine Schmiedewerkftätte und ein Raum zum

Reinigen der Wagen vorgefehen. —- An jedem Einfchifl'ungsplatz ift ein gedeckter Schuppen zum Ein-

fahren der Wagen mit einem Unterfuchungsraum vorhanden. Der Infpector des Flufsdienfles iii in Rother-

hithe flationirt, wo auch die Dampfer liegen.

In Wien beftand 1892 die Alumly’l'che Ambulanz—Station aus einer Baracke, einem Stallgebäude

und einem Schuppen. Die erftere, nach Tollet’s Syftem, enthält je ein Mannfchafts-, Arzt— und Kranken-

zimmer, Baderaum und Abort. Im Stallgebäude waren außer 4 Pferden 3 Transportwagen, 6 Sanitäts.

diener, ein Magazinraum, eine Kutfcherftube und die Kochkflche, im Schuppen die Desinfectionsvorrich-

 

1121) Siehe: ALDWINCKLE, :. a. O., S. 305.

1825) Siehe: Scnrr.snzcnn‚ M. Die Berliner Unfallflationen. Bericht über die Organifation des Rettungs- und Kranken-

transportwefens der Reichshauptftadt. Berlin 1895.
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‚tungen und weitere Transportwagen untergebracht. Ueber die Desinfection der Wagen in den Kranken-
”4.äufem liche Art. 913 (s. 787).

In Berlin beflehen die Hauptunfallitationen aus gut eingerichteten Verbandßälten und find mit
kleinen Krankenanfialten zu 30 bis 40 Betten verbunden. In den Stallungen erfolgt das Anfchirren der
Pferde, wie bei der Berliner Feuerwehr. Die Nebenflationen haben nur Verbandftätten mit Oberin und.
Wärterperfonal.
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VINTRAS, L. L’organi/ation fanitaire du part el de la ville de Newea/tle-on-Tyne. Revue d’hygiéne 1891,

S. 526.
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1893, S. 659.
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Infeciious difeafes lzcßbital, Kendal. Builder, Bd. 40 (1881), S. 451.
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‘Hofpital für anfieckende Krankheiten zu Newcal'tle am Tyne. Bangwks.-Zeitg. 1885, S. 141.
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s. 354-
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DUJARDIN-BEA11METZ. Des hopiiaux-äaraques Rufl"es et en parliculier l’lzop1talbaraques Alexand1e de Saint-

Pe‘terxbourg. Gazette Ite6domad. 1888, S. 722. —- Referat hierüber in: Revue d'lzfvgiéne 1889,
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Cancer [zo/pilal, New York. American architect, Bd. 24 (1888), S. 678.
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GORIN1, C. Das neue Hofpital von Broni. Ingegner fan.‚ Bd. I (1890), S. 36.

GRANCI-IER. Eßai d’anti/epße me'dicale. Revue d'hygiine 1890, S. 495. — Discuffion: S. 922 11. 1073.

BÖT'I‘GER. Das Inititut fiir Infectionskrankheiten bei der königlichen Charité in Berlin. Klinil'ches jahr-

buch 1891, S. 212.

“Bauer, CH. L’lzöpital dei- p/1tz'ßques de Ventnor. Revue d'lzyvierte 1891, S. 1109. -— Referat hierüber

in: Hygien. Rundfch., Bd. II (1892), S. 529.

PETRUSCHKY, ]. Das Inltitut für Infectionskranke in Berlin. Centralbl. f. allg. Gefundheitspfl. 1892, S. 251.

'Das Epidemiel'pital der Gemeinde Wien im 11. Bezirk, Engertbßrafse. Zeitfchr. d. öfl. Ing.- 11. Arch.-Ver.
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L'höpital-äarayue uréaz'n L. P. Botkine 12 Sainl—Pétzrräomg. Annaler d’hygiéne, Bd. 28 (1892), S. 479.
Hamp/z‘ead th'tal London. Builder, Bd. 63 (1892), S. 521.
MALCOLMASON, ]. H. A floatz'ng hafpilal. Brilz_'/lz mediral journal 1893—11, S. 414.
Roc1101.1.‚ 0. Ueber drehbare Gebäude und ein— und ausfchiebbare Krankenzimmer. Zeitfchr. f. Krankenpfl.‚

Bd. 16 (1894), S. 384.

TALAYRACH. Le nouwl Iw‘pz'tal de Stockholm pour ler maladie: e'pz'a'émigues. Revue d'fiygiäne 1894,
S. 185. — Referat hierüber in: Gefundh.-Ing. 1894, S. 388.

HALL. TIm Park infettious dg'/ea_/ér hofpz'tal. Builder, Bd. 67 (1894), S. 172.
QuarantaineLazareth in Cuxhaven. Gefundh.—Ing. 1895, S. 363.
BELOUET. Le [anaforium de Ruppergflain pour [er plm'flgue: nitq/flteux. Rama d'l1ygiéne 1896, S. 216.

  

e) Militär—Hofpitäler.
Die Militär-Krankenpflege unterfcheidet fich von der bürgerlichen dadurch,

dafs der gefammte Krankendienft fiaatlich geregelt ii’c. Er bezweckt die fchleunigi’te
ärztliche Hilfeleif’cung in Erkrankungsfällen, die Sorge für geordnete Unterkunft und
Pflege, um die Kranken und Verletzten möglich?: bald ihrem Dienfl: zurückzugeben.
Die hierzu nöthigen Organifationen geitalten fich für den Frieden und für den Krieg
verfchieden und wechfeln auch mit den Zeiten. Die unter A befprochene Ent—
wickelung derfelben hat bei uns in der »Friedens-Sanitäts-Ordnung« und in der
»Kriegsfanitäts-Ordnunge ihren jetzigen Abfchlufs gefunden.

1) Lazarethe im Frieden.
Bezüglich der Entwickelung der Militär-Lazarethe im Frieden fiehe Kap. 2,

unter c (S. 48 bis 50), Kap. 3, unter b, 2 (S. 70 bis 73) und e, 1 (S. 113 bis 115),
Kap. 4, unter a, 1 (S. 130) und h, 1 (8.211 bis 240).

Das Reglement fiir die Friedens-Lazarethe der königlich preußifchen Armee
vom 5. Juli 1852 wurde durch die Friedens-Sanitäts-Ordnung ($©__D 1886) vom16. Mai 1891 aufgehoben. Die wefentlichflen für Militär-Lazarethe in Betracht kom-menden Beflimmungen in derfelben find die folgenden.

Die Militär-Lazarethe Reben unter dem Befehl von Chef—Aerzten; die Krankenbehandlung in den-felben liegt den hierzu commandirten Sanitäts-Offizieren der Truppentheile u. f. w. ob. »Für den ökonomi-fchen Dienlt find Lazareth—Oberinl'pectoren, Lazareth-Verwaltungs-Infpectoren und Lazareth-Infpectoren, inkleineren Lazarethen Rechnungsführer vorhanden. In größeren Lazarethen werden zur Anfertigung derArzneien u. f. w. einjährig-freiwillige Militär-Apotheker eingeflellt. Der niedere Krankendienfl: wird voncommandirten Lazarethgehilfen der Truppentheile, der Krankendienfi von Militär- und Civilkrankenwärtem,in einzelnen Lazarethen auch von Krankenpflegerinnen (Diakoniffinnen oder Ordensfchweflern) verfehen.Die Zubereitung der Speifen beforgt die Lazarethköchin. Für den fonfligen Betrieb find in einzelnenLazarethen noch Mafchinißen, Heizer und Hausdiener vorhanden. Ob Mannfchaften des activen Dienfl-fiandes behufs Sicherftellung des Bedarfes an Küchen für die Feldlazarethe zu ihrer Ausbildung zu Lazareth«küchen zu commandiren find, beflimrnen die Generalcommandos.c (% 7, 8—10.)
Die Militär-Lazarethe dienen ‚zur Aufnahme kranker Mannfchaften‚ deren Zufiand nach militär-ärztlichem Ermeifen eine Behandlung im Revier ausfchliefst, zur Ausbildung von Sanitäts-Unterperfonalund zur Verwaltung der bei ihnen niedergelegten Friedens- und Kriegsbeitände«. (% 41.)
»Garnifon-Lazare the find in allen Orten erforderlich, welche dauernd mit Truppen in derEtatsflärke von mindel’rens 600 Mann belegt find.c Bei geringerer Garnifonftärke m »die Krankenpflegeentweder durch Ueberführung der transportfähigen Kranken in ein benachbartes Garnifon—Lazareth und.Bereitflellung, bezw. Ermiethung von Räumen zur Unterbringung der nicht transportfähigen Kranken unter

 

ls‘-‘°‘) Siehe: Friedens Sanitäts»0rdnung. Berlin 1891. — Das amtliche Abkürzungszeichen diefes Titels (5.6.D.) wirdim Vorliegenden benutzt.


